
Zwei
Jugendteams
im Einsatz
Winterrunde der
Hänigsen Farmers

Baseball. Der Spieltag der Junio-
ren-Baseballer inderLandesliga-
Winter-Hallenrunde ist ausgefal-
len. „Wegen des AfD-Bundes-
parteitagsundderdamit verbun-
denen Gegendemonstrationen
konnte kein sicherer Zugang zur
Hallegewährleistetwerden,des-
halb wurde der Start der Junio-
ren-Winterliga verschoben“, er-
klärte Bernd Rumpf, der Coach
derHänigsenFarmers,die indie-
ser Saison mit insgesamt vier
Teams die Hallenrunde bestrei-
ten.

BereitszumEinsatzkamendie
beiden Jugendmannschaften der
Farmers, die beim Start der zehn
Teams umfassenden Liga insge-
samt aber nur drei Siege einfah-
ren konnten. Die erste Garnitur
war gegen die Bückeburg Bu-
ckaneers mit 10:6 erfolgreich,
distanzierte die Reserve mit 9:1
und landete bei siebenNiederla-
gen am ersten Spieltag auf Rang
sechs. Zwei Plätze dahinter liegt
die Zweitvertretung, die die Bu-
ckeneers ausBückeburgmit 10:2
distanzierteundsichvondenAu-
rich Shoreliners 5:5 trennte.

In der Schüler-Winterliga lan-
deten die vonMarcoGlienke ge-
coachten Farmers nach Siegen
gegen die Lüneburg Woodlarks
(7:0) und die Braunschweig Spot
Up 89ers (8:5) sowie einem 10:10
gegen die Dohren Wild Farmers
und zwei Niederlagen gegen die
Aurich Shoreliners (1:10) und
Bremen Dockers (6:9) auf dem
fünften Rang. Am Sonntag steht
bereits der zweite Durchgang
der drei Spieltage umfassenden
Winterliga für die Schüler auf
dem Plan.

Zudem fällt am heutigen
Dienstag die interne Entschei-
dung bei den Männern der Far-
mers, obdieLandesliga-Meister-
mannschaft um Trainer Marco
Glienke den Aufstieg in die Ver-
bandsliga wahrnehmen wird.
„Es muss zuvor noch die Frage
geklärt werden, ob in der nächs-
ten Saison zwei Herrenteams für
den Spielbetrieb gemeldet wer-
den. Davon hängt auch ab, für
welche Liga gemeldet wird“, er-
klärt Rumpf. dd

Harms und Riehl
biegen das Spiel noch um
Hämelerwalder bezwingen Heeßeler SV auf den letzten Metern /

LSV mit Heimniederlage / Dritte Pleite in dritter Partie für Mellendorfer TV

Rückstandallesprobiertundzumin-
dest das letzte Viertel gewonnen“,
resümierte LSV-Coach Christian
Kant, dessen Ensemble schon nach
dem ersten Viertel (13:25) einem
Rückstand hinterherlaufen musste.
Doch dieses Unterfangen blieb er-
folglos.

DerAufsteigermusstegegenden
Tabellensiebten die vierte Saison-
niederlage quittieren. „Wir haben
dennochbisher eineguteSaisonmit

immerhin vier Siegen abgeliefert“,
betont Kant. Für den Tabellenfünf-
ten waren Jan-Hendrik Karstens
(14 Punkte), Daniel Wilhelm (13)
undBenjaminJacobi (12) die erfolg-
reichstenWerfer.

Bislang nur verloren
Weiterhin Lehrgeld zahlen müssen
die Basketballer des Mellendorfer
TV in der Bezirksoberliga: Für das
Aufstiegsteam und Spielertrainer

Alexander Meine gab es mit 75:85
gegen den Tabellendritten MSG
VfL Grasdorf/TuSpo Bad Münder
die dritte Niederlage im dritten
Spiel. Damit bekleidet der Neuling
weiterhin den Schlussrang.

In der Bezirksoberliga der Frauen
musste das Heimspiel des SV Adler
Hämelerwald gegen den TK Han-
nover IV abgesagt werden. Der
Grund: personelle Schwierigkeiten
bei denGästen.

Zwischen den Adlern aus Hämelerwald (rechts) und dem Heeßeler SV ist es nicht nur in dieser Situation eng. Auch die
gesamte Partie ist hart umkämpft und wird erst im letzten Moment entschieden. FOTO: MIKSPORT

Basketball. Der Jubel ist groß gewe-
sen, als Stephan Harms und Marc
Riehl mit ihren erfolgreichen Wür-
fen in den Schlusssekunden einen
59:62-Rückstand in ein 64:62 ge-
dreht hatten. Auf dieseWeise konn-
tederAufsteigerSVAdlerHämeler-
wald im Derby gegen den Heeßeler
SVineigenerHalledenzweitenSai-
sonsieg in der Bezirksliga Ost ein-
fahren. „Es war ein packendes Du-

ell, bis zum Schluss gab es Span-
nung pur. Ich freue mich über den
Heimsieg“, erklärte Spielertrainer
Christian Kampik, dessen Team
stark begonnen hatte: Marc Riehl
sorgte mit seiner Treffsicherheit aus
der Distanz – fünf Dreier – vor allem
dafür, dass die Adler nach dem ers-
ten Viertel auf 24:14 davongezogen
waren.

Heeßeler kommenwieder ran
„ImzweitenAbschnitt bekamenwir
aber Sand ins Getriebe, sodass der
HSV Punkt um Punkt aufholen
konnte“, sagte Kampik. Er selbst
verkürzte mit der Schlusssirene per
Dreier zum 31:32-Halbzeitstand. Im
dritten Viertel wechselte die Füh-
rung ständig, die Adler hatten
schließlich mit 48:46 die Nase vorn.
Als das HSV-Team um Spielertrai-
ner JensGebauer zweiMinuten vor
dem Ende mit 62:59 vorn lag, sorg-
ten Harms und der überragende
Riehl noch für die Wende. „Es hätte
auchandersausgehenkönnen,aber
wir haben zum Schluss mit freien
Würfen nicht getroffen“, sagte der
HSV-Coach.

Für die Adler markierten Riehl
(29/8 Dreier), Harms (14) und Kam-
pik (10)diemeistenKörbe,während
für den Tabellendritten aus Heeßel
TristanWerner (23) und der Spieler-
trainer (14) die meisten Punkte er-
zielten.

Ligakonkurrent Lehrter SV
unterlag in der Halle am Südring
dem TuS Eicklingen mit 56:70
(25:41). „Gegen den athletischen
Gegner, der Größenvorteile hatte,
haben wir nach einem schnellen

Von Dirk Drews

Zumindest haben wir
das letzte Viertel

gewonnen.
Christian Kant

Trainer Lehrter SV

15 Stationen
bis in den

Landeskader
Nikolaus-Cup in
Badenstedt

Turnen. Merle Winter vom SC
Langenhagen hat beim Niko-
laus-Cup in der Altersklasse 7
denzweitenPlatzbelegtundsich
aufdieseWeisedieSilbermedail-
le umhängen können. Zugleich
erhielt das Turntalent die Beru-
fung in den Landeskader.

Beim Wettbewerb, der im
Leistungszentrum Badenstedt
über die Bühne ging, wurden
athletische und technische
Übungen wie Winkelhänger,
Schweizer Handstand oder
Klimmzüge an 15 verschiedenen
Stationen getestet. Insgesamt
29 Nachwuchsturnerinnen wa-
ren in den Altersklassen (AK7, 8
und 10) im Einsatz.

Merle und Louise sind dabei
Neben Merle Winter, der jünge-
ren Schwester von Lea Winter,
der Bundesliga-Turnerin der
KTG Hannover, schaffte auch
Teamkameradin Louise Frank
die Norm für den Landeskader.
Die amtierende Landesmeisterin
landete in derAK8 auf dem fünf-
ten Rang und qualifizierte sich
ebenfalls. Die Dritte der Landes-
titelkämpfe, Nika Gerr vom SC
Langenhagen, kam in der AK 8
auch aufgrund der verpatzten
Balkenübung nur auf den neun-
tenPlatz undwurdenicht für den
Landeskader berücksichtigt.

Laila Viannewird Vierte
Von der TSV Burgdorf erhielt
LailaVianneJuhrbandtdieBeru-
fung. Die Achte der Landestitel-
kämpfe verpasste in der AK10
knapp den Sprung aufs Trepp-
chenundwurdeVierte. „Es zähl-
te aber nicht nur der Nikolaus-
Cup mit seinen technischen und
athletischen Normen, sondern
auch die Ergebnisse der ver-
schiedenen Wettkämpfe des
Jahres für die Berufung in den
Landeskader“, erklärte Bezirks-
fachwartin Astrid Brinker. dd

Thönser stehen kurz
vor dem Titelgewinn
Tennis. Ein Punkt reicht den Män-
nern 60 des SSV Thönse zum Staf-
felsieg in der Oberliga und der Nie-
dersachsenmeisterschaft. Mit dem
3:3 beim Auricher TC gewann der
Spitzenreiter zwar erstmals in die-
ser Saison nicht, Verfolger TV Hol-
dorf verlor allerdings zeitgleich in
Peine. Nach den Einzeln – einzig
Rolf-Ingo Karpenstein entschied
sein Duell für sich – war der SSV
schon unter Druck, Friedrich Dan-
nenberg/Dirk Narten und Karpen-
stein/Hans-Konstantin Nipp rissen
das Ruder aber noch herum. ch
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Nina-Marie
greift mit der
Vorhand an

Tennis. Nina-Marie Chuchrak
vom TuS Altwarmbüchen hat
sich beim 49. TCH Buchholz Ju-
niorsCup inHollenstedtdendrit-
ten Platz bei den Juniorinnen
U12erkämpft.Erst imHalbfinale
unterlag das TuS-Talent mit 3:6,
3:6 gegen Lillien Thieking (Han-
noverscher TV).

„Sowohl indenMatcheszuvor
als auch gegen Thieking hat Ni-
na mit tollem Angriffstennis
überzeugt. Ihre Stärkewar – ein-
malmehr – ihre Vorhand,mit der
sie diverse direkte Punkte erzie-
len konnte“, sagte ihre Mutter
Stefanie Chuchrak. Doch gegen
die konstanter spielendeHanno-
veranerin schlichen sich ein paar
Fehler zu viel ein. Trotzdem
standamEndeeinrechtgutesEr-
gebnis, denn im Achtelfinale
schickte Chuchrak die Topge-
setzte Pauline Börner (TC GW
Gifhorn) mit einem souveränen
6:2, 6:2 auf die Heimreise, und in
der Runde der letzten achtmuss-
te auch Marie Kolb vom SSV
Kirchhorst bei der 0:6, 3:6-Nie-
derlage letztlich die Dominanz
der Altwarmbüchenerin an-
erkennen. ma

gend. Piet JohannWolter übernahm
in der Jugend A immer wieder das
Kommando, die Konkurrenz folgte
weit abgeschlagen. Greta Merten,
JanChristophDrecker,ErikSixdorf,
DavinMaeß und Steen HankeWol-
terbautendieSiegesbilanzdesSCA
weiter aus. Daniel Arbeiter-Frank-
hänel sorgte mit 1:05,38 Minuten
über100MeterLagen und56,65Se-
kunden für die 100Meter Freistil für
Tagesbestzeiten.

Die Krümel sind über
25Meter am Start
SimonBöhm,CollinFlegelundMik-
hail Kasiyanov bescherten der TSV
Burgdorf etliche Goldmedaillen.
Auch gegen Laura Conrad, Malte
und Timon Kost vom SV Burgwedel
hatte die Konkurrenz das Nachse-
hen. Das gesamte Team sicherte
sich 20 Medaillen. Nachwuchsass
Tekla Kaminska (Jahrgang 2010)
holte Gold für die SG Lehrte/Sehn-
de im Krümelschwimmen über
25 Meter Rücken. Vereinskamerad
Leon Paul Gerlitz feierte den Erfolg
über 200Meter Lagen.

„Angebote wie Altwarmbüchen hat Hamburg nicht“
Adventsschwimmfest mit Startern aus Hamburg, Berlin, Altwarmbüchen, Burgdorf, Burgwedel, Lehrte und Sehnde

Schwimmen. Zwölf Vereine aus der
Umgebung und zwei große Teams
aus Hamburg und Berlin besuchten
den SC Altwarmbüchen anlässlich
seines 41. Adventschwimmfestes.
Mit 290 Aktiven und dazu Betreu-
ern, Trainern und Kampfrichtern
füllten sie die kleine Schwimmhalle
bis an die Grenze der Belastbarkeit.

Das hatmittlerweile
bereits Tradition
Für Übernachtung in der benach-
barten Grundschule, Verpflegung,
Spiel, Spaß und Unterhaltung hatte
der SCA neben demWettkampf ge-
sorgt. Anja Scholz vomTVGHBaus
HamburgkamzumzehntenMalmit
30Nachwuchsschwimmernmit Bus
undBahnangereist.„DieFahrthier-
her ist für unsere Großen und Klei-
nen ein Highlight und eine Beloh-
nung zum Ende des Jahres. Hier
gibt es Angebote und Möglichkei-
ten, die wir in Hamburg nicht ha-
ben. Dafür nehmen wir den erhöh-
ten Aufwand gerne in Kauf.“

Von Dorothee Gratz Der SC Altwarmbüchen kostete
seinenHeimvorteil voll aus.Mit fünf
Siegen in der Altersklasse A und
weiteren vier Triumphen der offe-

nen Wertung war Martha Nolle die
große Abräumerin. In der Jugend B
hieß die Siegerin gleich viermal
Merle Maeß, in zwei Fällen Laura

David. Fabian Trippner dominierte
mit fünf Erfolgen die Jugend D.
Leon Hofmann und Nicolas Grad
teilten sich die Triumphe der B-Ju-

Finn Benedek (SV Burgwedel, von links), Emil Lison (SC Altwarmbüchen) und Collin Flegel (TSV Burgdorf) starten im
gut gefüllten Bad zu einem ihrer Rennen. FOTO: GRATZ
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